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Beschlussausfertigung: Kritik an Saucenbepreisung
Antragstellende: Helene Kast (Fraktion Juso HSG)

Katharina Axtmann (Fraktion Liste Poppelsdorf)
Franziska Lenz (Fraktion GHG)
Thomas Wieczorek (Fraktion RCDS)

Sitzung des Beschlusses: 9. ordentliche Sitzung
Datum der Sitzung: 2023-09-29
Empfänger des Beschlusses: Studierendenwerk

Das 45. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn hat in
seiner 9. ordentlichen Sitzung einstimmig den angehängten Antrag der oben genannten An-
tragstellenden, Kritik an Saucenbepreisung, in zweiter Lesung geändert durch einen über-
nommenen Änderungsantrag der Fraktion RCDS, beschlossen.

Benedikt Bastin
Erster Sprecher

Anlagen:
1. Beschluss
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45. Bonner SP

Das 45. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Das SP kritisiert die Kommunikation um die am 1. September 2023 eingeführte Preiserhöhung
der Saucen in der CAMPO und der Hofgarten-Mensa. Es wünscht sich eine frühe Einbindung
der studentischen Vertretung in ähnliche zukünftige Entscheidungen. Außerdem fordert es
eine transparente und öffentliche Kommunikation der Hintergründe der Preiserhöhung und
anderer Änderungen dieser Art gegenüber der Studierendenschaft.
Das SP erkennt das Bestreben an, Essenverschwendung zu reduzieren. Eine Preiserhöhung in
dieser Art für eine Reduktion der Saucenrückstände kritisieren es, da dieseMaßnahme insbe-
sondere finanzschwache Studierende zusätzlich belastet. Das SP fordert daher die Rücknah-
me der Bepreisung. Das SP fordert stattdessen die Geschäftsführung des Studierendenwerks
Bonn auf, alternative Maßnahmen zu prüfen, die kostenneutral für die Studierenden funktio-
nieren, und in allen Mensen, inbesondere also auch dem Venusberg-Bistro, umzusetzen.
Gerade durch die aus unserer Perspektive sehr überstürzte Einführung und die schlechte Kom-
munikation entstand unter den Studierenden nicht nur Frust über die Bepreisung selbst, son-
dern auch über die Unklarheiten bezüglich der Portionierung. Das SP fordert eine deutliche
und zeitnahe Klarstellung.
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